
Geschäftsbericht 2022 
 

Das Geschäftsjahr 2022 wurde mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 5.890,46 EUR abgeschlossen. 

Damit reduzierte sich das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr um 1,9 TEUR. Allerdings steht noch eine 

korrigierte Abrechnung der Energiekosten seitens der EWE aus, auf Grund dessen wird mit einem 

Nullergebnis für 2022 gerechnet. Im Frühjahr wurde der Sportbetrieb wieder regulär aufgenommen, 

trotzdem waren die Auswirkungen der Corona-Pandemie und des Sportverbotes weiterhin spürbar. 

Eine detaillierte Erläuterung der Einnahmen- und Ausgabenseite wird im Folgenden dargestellt. 

Die Mitgliedsbeiträge konnten in 2022 durch mehr Ein- als Austritte leicht gesteigert werden um 1,8 

TEUR auf 24,8 TEUR. Außerdem wurden Teilnehmergebühren aus den verschiedenen angebotenen 

Kursen von 5,9 TEUR eingenommen. Demgegenüber stehen die Übungs- und Kursleitervergütungen 

von 14,9 TEUR. Für die beiden Projekte Outdoorturngerät und Hallentrennwand sind die noch 

ausstehenden Zuschüsse von 31,6 TEUR eingegangen, die bisherigen Anzahlungen von 32,4 TEUR 

flossen als Instandhaltungsaufwand direkt ins Jahresergebnis. Zusätzlich wurden in 2022 noch zwei 

neue Ballfangzäune auf dem unteren Sportplatz für insgesamt 12,8 TEUR installiert, hierfür wurden 

Zuschüsse in Höhe von 10,1 TEUR bereits an die TSG ausgezahlt. Positiv zu erwähnen sind außerdem 

die weiterhin hohen Spendeneinnahmen von 4,3 TEUR. Dadurch ergibt sich für den allgemeinen 

Vereinsbereich ein Überschuss von insgesamt 17,1 TEUR. 

Aus diesem Überschuss sind die Kosten für den regulären Sportbetrieb zu tragen. Diese Kosten sind 

durch die Wiederaufnahme des Sportbetriebes um 1,7 TEUR auf 8,5 TEUR gestiegen. Außerdem 

wurden die im Vorjahr noch ausstehenden Kosten für das Jahr 2021 für die Beteiligung an der JSG in 

2022 nachgezahlt, sodass sich zusammen mit den laufenden Kosten 2022 hier weitere Ausgaben von 

5,2 TEUR ergaben. Ebenfalls aus dem allgemeinen Vereinsbereich zu tragen sind die Energiekosten. 

Im Jahresabschluss werden hierfür -1,4 TEUR ausgewiesen, da auf Grund eines Abrechnungsfehlers 

seitens der EWE eine Gutschrift von 4,2 TEUR auf das Vereinskonto überwiesen wurde. Diese 

Gutschrift ist nach korrigierter Abrechnung an die EWE zurückzuzahlen, darüber hinaus wird mit einer 

Nachzahlung von ca. 3,0 TEUR gerechnet. Insgesamt reichen also die Überschüsse aus dem 

allgemeinen Vereinsbereich nur knapp aus um die laufenden Kosten zu decken. 

Der wirtschaftliche Bereich wurde mit einem Überschuss von 1,7 TEUR abgeschlossen, da die 

Vermietung der Halle sowie des TSG-Aufenthaltsraumes regulär stattfand. Die Einnahmen aus der 

Vermietung konnten in 2022 um 2,1 TEUR auf 4,0 TEUR gesteigert werden. Die Werbeeinnahme 

waren in etwa auf Vorjahresniveau. Aus den wirtschaftlichen Einnahmen wurden dann Reparaturen 

und Ersatzinvestitionen in Verbindung mit dem Gebäude finanziert. 

Trotz der zwei schwierigen Jahre 2020 und 2021 ist die wirtschaftliche Situation des Vereins noch auf 

einem ausreichenden Niveau. Aus dem Jahresergebnis (inkl. Zuschüsse) konnte das Darlehen für die 

Projekte um 44,0 TEUR auf noch 7,7 TEUR zurückgeführt werden. Unter Berücksichtigung der 

erwarteten Energiekostennachzahlung weist der Verein eine Eigenkapitalquote von 84,7% aus. 

Aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten steht der Verein auf einem guten Fundament. Um dies aber 

bei weiter steigenden Unterhalts- und Energiekosten nachhaltig gewährleisten und gleichzeitig 

weiter attraktive Sportangebote auf einer zeitgemäßen Sportanlage anbieten zu können, sind 

Anpassungen in der Einnahmen- und Kostenstruktur erforderlich. 


